
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen. Alluſtr. Sountagsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

9 2Amtlieher
Bekanntmachung.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kennt
nis, daß Anſchlüſſe an die Gasleitung bis zu
3 m über Grundſtücksgrenze bis auf Weiteres
auf Gemeindekoſten ausgeführt werden.

Annaburg, den 31. Januar 1912.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Reitzenſtein.

e

Denutſchland. Unſer Kaiſer hatte am Diens
tag abermals eine Unterredung mit dem Reichs
kanzler und hörte dann den Vortrag des Chefs
des Militärkabinetts. Vorher beſuchte der Kaiſer
den Bildhauer Prof. Ludwig Manzel. Der Künſt
ler arbeitet gegenwärtig an einem Brunnen, der
n Brandenburg hjahr zur Erin

errichtet werden ſoll, an dem
graf von Nürnberg, Friedrich VI., mit der Ver
waltung der Mark Brandenburg betraut worden
iſt. Prinz Waldemar von Preußen trat am
Dienstag von Kiel aus über Genug ſeine Oſt
aſtenreiſe an.

Kaiſer Wilhelm hat dem Kronprinzen Boris
von Bulgarien aus Anlaß ſeiner Großjährigkeit
den Schwarzen Adlerorden verliehen. Prinz Fried
rich Leopold von Preußen hat im Auftrage des
Kaiſers die Auszeichnung überreicht.

Der Stadthalter in ElſaßLothringen Graf
v. Wedel, der am Montag ſein 70. Lebensjahr

vollendete, ſteht ſeit dem Jahre 1907 als Nachfolger
des Fürſten zu Hohenlohe-Langenburg auf ſeinem
verantwortlichen Poſten in Straßburg, wo er das
hohe Vertrauen, das ihm der Kaiſer mit der
Berufung auf dieſem Poſten bewies, glänzend
rechtfertigt Graf Karl v. Wedel entſtammt dem

Höhe und Ciefe hat Luſt und Led.

Original Roman von Luiſe Cammerer.

Jn der Tat, Geſinas Blick hatte die Baronin
mißbilligend geſtreift. Sie fand deren Verhalten
an der Speiſetafel, die doch von neugierig lauſchen
den Kellnern umſtellt war, äußerſt unfein, und zu
dem verletzte die Pietätloſigkeit, mit der Frau Lucie
von ihrem toten Gatten ſprach, ihr Zartgefühl.

„Wir beide ſind von zu verſchiedenartiger Ka
rakterveranlagung, um uns je ſympathiſch zu be
rühren,“ geſtand Geſing freimütig. „Du nimmſt
das Leben von der leichten Seite, liebſt es, von
dem Schaum zu nippen, während ich es ernſt auf
faſſe und es auf ſeinen tieferen Jnhalt prüfe. Ohne
andere in ihrem Tun und Treiben zu beirren, gehe
ich gern meinen eigenen Weg!“

„Gewiß, du biſt das Vorbild aller weiblichen
Tugend,“ ſpottete die Baronin verdrießlich. Aber
du biſt nur ein weiblicher Philiſter Hört man
dich, ſo möchte man glauben, es gäbe keinen blauen
Himmel, keinen Sonnenſchein und kein Blühen
mehr. Jch gehöre nun einmal zu den Frohngturen,
die ſich vom Geſchick nicht unterkriegen laſſen

Die lebhafte Unterhaltung kam eine Weile ins
Stocken, da der Kellner eine friſche Platte herum-
reichte. Jnzwiſchen unterwarf Frau Lucie ſäintliche
Tiſchgäſte einer angelegentlichen Prüfung, die ihren
Augen jedoch wenig Erfreuliches bot.

Im ſtillen freute ſie ſich über die Begegnung
mit Döhlkes und baute neue Lebenspläne darauf.

hannoveraniſchen Adel und wurde 1860 Leutnant
im hannoveraniſchen Dragonerregiment. Nach
Auflöſung der hannoveraniſchen Armee trat er
1867 als Oberleutnant in das 1. Weſtfäliſche
HuſarenRegiment ein. Jm 70er Kriege nahm er
ruhmvollen Anteil an der Belagerung vor Metz
und verſchiedenen Schlachten und erwarb ſich das
Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe. Erſt 34 Jahre alt,
avancierte er zum Major, wohnte im Jahre 1877
im ruſſiſchen Hauptquartier dem Kriege gegen die
Türkei bei und war ſpater Militär-Attachee in
Wien 1879 fungierte Graf v. Wedel als deutſcher
Kommiſſar in der europäiſchen Kommiſſion zur
Feſtſtellung der Grenze zwiſchen Serbien und
Bulgarien. Jn wenigen Jahren rückte er zum
General auf und wurde a la suite des Kaiſers ge
ſtellt. 1891 erfolgte ſein Uebertritt in die diplomatiſche
Laufbahn. Er wurde Geſandter in Stockholrmn, wo
er ſich 1894 mit der verwitweten ſchwediſchen Gräfin
Platen, geborenen Gräfin Hamilton vermählte.
Nach vorübergehender kurzer Tätigkeit als General
der Kavallerie und Gouverneur von Berlin ging
re a eW S 4 c b. Ronne n
nach Straßburg verſetzt wurde.
Graf den Schwarzen Adlerorden und 1909, bei
ſeinem 50jährigen Dienſtjubiläum, die Brillanten
zu dieſem höchſten preußiſchen Orden

Der deutſche Reichstag wird am heu-
tigen Mittwoch mittags 12 Uhr im Weißen Saale
des Königlichen Schloſſes zu Berlin nach vorauf
gegangenem Gottesdienſte für die evangeliſchen und
katholiſchen Mitglieder des Hauſes vom Kaiſer mit
einer Thronrede feierlich eröffnet. Dem Jnhalt der
Thronrede ſieht man diesmal mit dem geſpannte
ſten Jntereſſe entgegen; nicht wegen der Ankündig
ung neuer Geſetzentwürfe, was kommt, iſt längſt
bekannt; ſondern weil man von ihr bedeutſame Er
öffnungen ſowohl über die innerpolitiſche wie über
die internationale Lage erwartet.

Der Rückgang des Adels im neuen Reichstage
iſt auffällig. Es hatgeiten gegeben, ſo ſchreibt die

Zwar Geſina war ihr wenig zuſagend in ihrer
vornehmen Abgeſchloſſenheit, dagegen fühlte ſie ſich
zu dem alten Herrn umſomehr hingezogen und ſie
hoffte, ſich in ihm einen Verbündeten zu ſichern
den einſtigen, tiefgekränkten Verlobten zurückzuge
winnen.

Der Fabrikbeſitzer trug ſich mit ähnlichen Ge
danken. Aus verſchiedenen Gründen wäre Herrn
v. Döhlke auch jetzt noch eine Verbindung ſeines
Sohnes mit der Tochter ſeines langjährigen, be
währten Geſchäftsfreundes ſehr erwünſcht geweſen,
zumal er hoffte, die betrübenden Erfahrungen in
ihrer erſten Ehe würde ſie ſeinen Wünſchen will
fähiger machen; ſte würde möglicherweiſe ſeinen
Sohn dazu beſtimmen können, die Uniform aus
zuziehen und ins Geſchäft einzutreten. Jn dieſem
Wunſch lag ja ſein Lebensprojekt. Mit verdoppelter
Liebenswürdigkeit ſuchte er daher jede aufkeimende
Mißſtimmung zu beſeitigen und die beiden Damen
einander näher zu bringen, welches Bemühen von
der Baronin bereitwillige Unterſtützung fand. Auch
Geſtna trat allmählich aus ihrer kühlen Reſerve
heraus und zeigte ſich nach und nach freundlicher
dem entgegenkommenden Weſen der Baronin Ha
nold gegenüber. Als man ſich gemeinſam von der
Tafel erhob, war man dahin einig geworden einen
Schlittenausflug nach Ambras, der einſtigen Wohn
ſtätte der ſchönen Augsburgerin Philippine Welſer
zu unternehmen und dort die hiſtoriſchen Sehens
würdigkeiten zu beſichtigen. Der nur auf einige
Tage gedachte Aufenthalts Döhlkes in Innsbruck
verlängerte ſich merklich und ſtatt die Heimreiſe an

1902 erhielt der

Volksvertretung ausmachte.
im Reichstage, der 1878, nach den beiden Attentaten
auf Kaiſer Wilhelm J. gewählt wurde, 162 Adelige.
Seitdem ging der Adel ſtändig zurück, doch blieb
es in den beiden letzten Reichstagen bei einem Ver
luſt von 5 oder 6 Adeligen. Diesmal iſt der Rück
gang auf 15 angewachſen. Es ſitzen 57 Adelige
im Reichstage von 1912, gegen 72 im Parlament
von 1907. Von den 57 entfallen fünf auf die
Linke, je zwei Nationalliberale und Fortſchrittler,
ein Sozialdernokrat und 47 auf die Rechte, 22
Deutſchkonſervative, 5 Reichsparteiler, 11 vom
Zentrum, 9 Polen. Dazu kommen drei Welfen
und zwei Wilde vom Adel. Die Linke hat zwei
Adelige weniger, die Polen ebenfalls 2 weniger,
das Zentrum nach wie vor 11, die beiden konſer
vativen Gruppen 14 weniger, die Welfen dagegen

uzurechnen ſein und dieſe
Die Mehrzahl der Fraktion wünſcht, daß die Partei
mehr als bisher mitarbeiten möge; der Standpunkt
der grundſätzlichen Verneinung ſei bei 110 Mann
nicht mehr haltbar.

Rußland. Die ruſſiſche Regierung hat der
Witwe Leo Tolſtois eine Penſion von 10000 Ru
beln ausgeſetzt. Die Zeiten ändern ſich. Vor
einigen Jahren wurden die Schriften des Dichter
Philoſophen wegen angeblich revolutionärer Ten
denzen beſchlagnahmt, heute erhält ſeine Witwe
eine erkleckliche Penſion.

Revolution in China.
Das Beiſpielloſe iſt zum Ereignis geworden

und China in einem Edikt des Kaiſers zur Republik
erklärt worden. Ynanſchikai erhielt den Auftrag,
zutreten, entſchloß ſich der Fabrikherr, mit ſeinen
Damen Südtirol zu beſuchen und in Meran den
Vorfrühling zu genießen. Zum erſtenmal ſeit
Jahren baute Herr v. Döhlke wieder Zukunftspläne
für ſeine Kinder und es verflüchtigten ſich die Sor
gen, die wie graue Nebelgebilde ſein Herz bedrückt
hatten, er glaubte wieder an Menſchenglück!

4. Kapitel.
„Der Frühling naht mit Brauſen, er rüſtet ſich

zur Tat!“ Mit Sonnenglanz, Blütenknoſpen, Wie
ſengrün, jauchzendem Lerchengeſang, nach allen
Seiten ſegenbringend, trat der Lenz ſein Reich an.
Hier oben im Gebirge brauchte er länger, bis er
zur vollen Machtentfaltung gelangte, dafür malte
er mit kräftigen Farben. Das ſtumpfe Grau der
Matten verwandelte er in leuchtendes Gelbgrün.
Die Waldungen ſchattierte er hell und tönte ſie mit
dunklen Farben ab, und darüber erhoben ſich ge
waltig, noch immer des Frühlings und ſeiner Far
benpracht ſpottend, die weißglänzenden, ſchnee und
eisſtarrenden Maſſive der Gletſcherwelt. Der Ziller
bach war bedeutend angeſchwollen, denn ſeit ein
paar Tagen war Schneeſchmelze eingetreten und
mancher bange, bedenkliche Vlick ſtreifte das ſchäu
mende, brodelnde Gewäſſer, das zur Winterzeit ſo
traumhaft ſtill und träge durch den dichtbewaldeten
Grund ſeinen Weg nahm

Juſt an einem dieſer farbenbunten Frühlings
tage ſchritt der Hochrainertoni geradewegs auf den
Raueckerhof zu, um ſeine Werbung anzubringen
Nannerls Liebe war er gewiß und die Heimlich



ſie mit Hilfe der Republikaner des Südens zu
bilden. Das Komitee der Revolutionäre hat ſich
mit den Bedingungen, unter welchen der Kaiſer
ſeine Abdankung und die Republik proklamierte,
einverſtanden erklärt. Der Kaiſer wird danach
ſeinen Titel behalten, darf ihn jedoch nicht vererben
und bezieht eine Penfion von 24 Millionen Mark.
Sein Wohnſitz bleibt der Palaſt in Peking. Da
die Kunde von der Abdankung und der damit er
fölgten Erreichung des Revolutionsziels infolge der
ſchlechten Verkehrsmittel noch nicht im ganzen Lande
bekannt geworden iſt, ſo gibt es noch immer Zu
ſammenſtöße zwiſchen Revolutionären und Kaiſer
lichen Jn einem dieſer Gefechte an der Yalu-
mündung ſollen die Kaiſerlichen 80, die Revolutio
näre 20 Tote verloren haben. Den neuen Prä-
ſidenten Chinas Yuanſchikai betrachtet man vielfach
mit Argwohn und erblickt in ihm einen zweiten
Napoleon, der die Revolution und die Hinweg-
fegung des Königtums benutzte, um ſich zunächſt
zum Konſul, dann zum Kaiſer Frankreichs anfzu
ſchwingen Namentlich in Japan, wo man ſich
von der Umwälzung in China ſo große nnd viel
fache wirtſchaftliche Vorteile verſprach, herrſcht leb
hafte Beſorgnis.

Preußiſcher Landtag.
Die erſte Beratung der Stenervorlagen, die

heute auf der Tagesordnung ſtand, wurde durch
eine längere Rede des Finanzminiſters Dr. Lentze
eingeleitet. Der Miniſter gab zunächſt eine Schil
derung von der hiſtoriſchen Entwickelung der Steuer
verhältniſſe. Das Defizit des Jahres 1908 von 144
Millionen und die Mehrbedürfniſſe, die die allge
meine Beſoldungsreform hervorgerufen hatte, ver
anlaßte die Erhebung von proviſoriſchen Zuſchlägen
bis zum Jahre 1913. Das Abgeordnetenhaus habe
datnals ſelbſt verlangt, daß im Jahre 1912 eine
definitive Regelung des Einkommen und Ergänz-
ungsſteuergeſetzes erfolgen ſolle. Jn Erfüllung dieſes
Verlangens ſeien dann die vorliegenden Steuer
geſetze eingebracht worden. Mit der aus dem Hauſe
geäußerten Anſicht, daß die Zuſchläge bei den glän
zenden Eiſenbahneinnahmen entbehrlich ſeien, kann
ſich der Miniſtrr nicht einverſtanden erklären denn
zwar ſeien die Geſamtlagen des preußiſchen Staats
haushalts geſunde, doch ſei die allgemeine Finanz-
lage nicht glänzend. Weiter verteidigt der Miniſter
die den Steuervorlagen beigegebenen Denkſchriften
gegen die abfällige Kritik bie beſonders von der
Linken an dieſen geübt worden war. Der freikon
ſervative Abg. Bredt nahm zwar noch nicht defi
nitiv Stellung da er erſt die Verhandlungen der
Kommiſſion abwarten wollte, aber aus ſeinen
Aeußerungen war zu entnehmen, daß die Freikon
ſervativen nicht ohne weiteres für die Vorlagen
ſtimmen würden. Vor allem wünſche dieſe Partei
einen Ausbau der Ergänzungsſteuer in ſtärkere
Maße, als es durch die Vorlage geſchehen ſei. Abg
Dr. Keil (natl erklärte, daß ſeine Partei die Bei
behaltung der Zuſchläge glatt ablehnen würde, da
ſie ein neues Proviſorium von etwa 3 Jahren für
das beſte hielte. Außerdem bemängelte der Redner,
daß der Entwurf keine durchgreifende Reform des
Veranlagungsweſens gebracht habe. Das müſſe
in der Kommiſſion nachgeholt werden. Der kon
ſervative Abg. v. Hennings-Techlin hatte gegen die
Zuſchläge inſofern Bedenken, als zu befürchten ſei,
daß die Konnmunen Hand darauf legen würden.
Deshalb hielten auch die Konſervativen die Feſt
legung der Zuſchläge jetzt nicht für angebracht
Jn der gleichen Weiſe äußerte ſich der Zentrums

Hoffnungsfroh und
glückesſicher leuchtete es aus ſeinen hellen, durch
dringenden Augen, und das innere Glücksgefühl
trieb ihm das Blut zu Kopf. Er ſchob ſein Hütel
in das dichte Kraushaar zurück, damit ihm die herbe
Frühlingsluft, die heute von den Bergen wehte, die
heiße Stirn kühle

Vor dem Bildſtöckel des Welterlöſers, das am
Wieſenrain vor dem Hofeingang thronte, machte er
Halt, beugte das Knie und ſprach treuherzig hinauf:
„Machs gut mit meiner Sach, du liebs Herrgottl
am Kreuz! Du biſt der einzige, der die richtige
Lieb gehabt hat für die Menſchheit. Vermein mir's
gut, du liebs Herrgottl, weißt doch. daß ich ein ein
ſchichtiger, notiger Burſch bin und deine Hilf nit
entbehren kann Mild und barmherzig ſchaute das
Bild auf ihn nieder, ſa daß er ſich getröſtet erhob.

Beim Rauecker hatte er die Zeit nicht günſtig
getroffen. Der Bauer ſaß vor dem großen Eßtiſch
in der Wohnſtüube und ſtudierte eingehend an einem
Schreiben herum, das das kaiſerlich königliche Siegel
zeigte, und die wenig erbauliche Aufſchrift trug
Jm Namen Seiner Majeſtät des Kaiſers!

Der Bauer wurde in dem Schreiben aufge
fordert, dem Bauern Eder von Zell die ganze
Kaufſumme für das vom Rauecker verhandelte, mit
der Maul und Klauenſeuche behaftete Vieh zurück
zuerſtatten, dazu eine weitere Summe für die er
littene Schädigung nebſt den Koſten des Streitfalles.
Rauecker überlief ein Gruſeln, als er die ſtattlichen
Summen mit einem Blauſtift auf der Tiſchplatte

abgeordnete Graf Spee. Weiter fordert der Red
ner, daß der Schutz der Privatintereſſen nicht über
ſehen werden dürfe, ſonſt komme man zu ſozia
liſtiſchen Zuſtänden. Auch gegen die Einführung
der Gefängnisſtrafe hat das Zentrum ernſte Be
denkniſſe. Der ſozialdemokratiſche Redner Abg.
Hirſch meint, der Grundgedanke des preußiſchen
Einkommenſteuergeſetzes ſei gut, aber das Geſetz ſei
immer mehr verſchlechtert worden. Die vermögen-
den Kreiſe müßten ſtärker herangezogen werden.
Darauf wurde die Sitzung abgebrochen und die
Weiterberatung der Steuergeſetze auf Dienstag ver
tagt.

Das preußiſche Abgeordnetenhaus ſetzte am
Dienstag die am Tage zuvor begonnene erſte
Leſung der Steuerreformvorlage fort. Den vielen
großen Bedenken, welche die Redner der beiden
konſervativen Parteien des Zentrums und der
Nationalliberalen trotz der einpfehlenden Worte des
Finanzminiſters am erſten Beratungstage gegen
die Vorlage erhoben. ſchloß ſich am Dienstag zu
nächſt der Abg. Caſſel (Vpt.) an, der angeſichts der
bevorſtehenden großen Forderungen des Reiches
die Feſtlegung der Steuerzuſchläge verurteilte, es
wegen des Ausfalles von 28 Millionen aber auch
als unangängig bezeichnete, den Einkommen von
900 bis 1200 Mark volle Steuerfreiheit zu gewähren.
Veranlagungskommiſſare müßten beſondere Beamte
und nicht die überlaſteten Landräte ſein. Abg. v.
Dewitz (fk.) wünſchte provinzielle Veranlagungsbe
hörden und empfahl ſeinen Zuwachsſteuerantrag,
gegen den Abg. Friedberg (ntl.) Bedenken erhob,
ebenſo wie gegen die Vorlage ſelbſt und das Ver
anlagungsverfahren. Finanzminiſter Lentze ver
teidigte das jetzige Syſtem der Veranlagung, wor-
auf nach unerheblicher weiterer Debatte die Vor
lage an eine Kommiſſion ging. Mittwoch: Kleine
Vorlagen

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Wie unſere geehrten Leſer aus

dem Jnſerat in dieſer Nummer erſehen, ſoll am 14
und 15. d. Mts. im Gaſthof zum Siegegfranz hier
ein Kurſus zur Ausbildung von Leitern und Helfern
in Jugendvereinigungen ſtattfinden. Wir ſind in
der Lage, aus dem reichhaltigen Programm folgende
Punkte mitteilen zu können: Ziele und Aufgaben
der Jugendpflege, Jugendpflege auf dem Lande und
in der Stadt, Beſchaffung von Verſammlungs
räumen und ihre Ausſtattung, Beſchäftigung an
Winterabende, Spiele Zeitſchriften Kunſttmappen,
Geſang und Muſik, Vorträge und Verloſungen, Feſte
der Jugendlichen, Lichtbilder, Organiſatiou der
Jugendvereine, Selbſtverwaltung, Mithilfe anderer
Vereine, Widerſacher und Hinderniſſe, Handarbeit.
Hiernach verſpricht der Kurſus ſehr intereſſant zu
werden und wir empfehlen deshalb den Beſuch, der
ſelbſtverſtändlich unentgeltlich iſt, jedermann aufs
Wärmſte.

Jeſſen, 4. Febr. Geſtern abend erhängte ſich
im hieſigen Stadtforſt ein Lehrer B. aus Deſſau.
Vorher hatte er an ſeine Frau einen Brief geſchrieben
und genau die Stelle angegeben, wo er die unſelige
et ausführen werde. Die Motive dafür ſind un

ekannt.
Torgan, 2. Febr. Der 13 Jahre alte Sohn

des Poſtſekretärs Zſchernitz ſtürzte heute nachmittag
beim Turnen vom Schwebereck und trug eine ſchwere
Gehirnerſchütterung davon. Mit Schlitten mußte
er ſeinen Eltern zugeführt werden.

verzeichnete, um den Geſamtbetrag feſtzuſtellen.
Ein erkleckliches Kapital häufte ſich zuſammen.
Zornrot ſtieg ihm das Blut zu Kopf. Das Feuer
ſeiner Pfeife war längſt verglüht, aber er beachtete
es nicht und rauchte kalt weiter.

„Höll und alle Teufel, iſt das eine Geſellſchaft
miteinand! Akurat ſchinden tätens dich!“ knurrte
er ingrimmig vor ſich hin, „und der Eder wird
mich nit ſchlecht verläſtern und herumreden, ich hätts
mit allem Vorbedacht getan! Jſt das ein Kreuz
auf der Welt

Ein kräftiges Klopfen an der Tür entriß ihn
den unliebſamen Gedanken. Jn die Höhe blickend,
gewahrte er den Hochrainer- Toni der in ſeiner
ſchmucken, lebensvollen Schönheit über die Schwelle
trat. Der Burſche bot ihm eine willkommene Ab
leitung für ſein heißes Zorngefühl. Verſchiedene
male ſchon, da und dort war der Name ſeines
Nannerl mit dem des Toni im Zuſammenhang
genannt worden, doch hatte er ſich darüber keiner
lei Bedenken gemacht; erſt als auch Frau Burgei
ähnliche Andeutungen hören ließ, wurde er ſtutzig
und nahm ſich vor, dem jungen, verliebten Volk
gelegentlich den Standpunkt ganz gehörig ausein
ander zu ſetzen.

Der Toni hätte für ſeine Abſichten gar keinen
ſchlimmeren Zeitpunkt wählen können; dies wurde
ihm auch ſofort klar, als er dem Großbauern Auge
in Auge gegenüberſtand. Doch der Toni war
keineswegs ein Burſche, dem die Schneid ſo leicht
verloren ging.

„Grüß dich Gott Führt dich der Weg auch

Torgan, 5. Febr. (Ein alter Veteran.) Ein
altgedienter Soldat, der frühere RegimentsTam
bour Eduard Bühner in Torgau, iſt jetzt zur großen
Armee übergegangen. Der Genannte hatte an den
Feldzügen 1866 und 187071 als BataillonsTam
bour teilgenommen und avancierte in ſpäteren
Jahren zum RegimentsTambour und Vizefeld
webel. Ueber 40 Jahre hat er dem Soldatenſtande
angehört und mit Stolz trug er heute noch bei pat
riotiſchen Feſten vie Uniform des 72. Jnfanterie
Regiments, dem er den größten Teil ſeiner Dienſt
zeit angehört hat. Seit ca. 15 Jahren lebte Bühner
hier als Penſionär. Wenn es galt, betätigte er ſich
gelegentlich immer noch als Muſiker. Als ſolcher
hatte der 75 Jahre alte Mann auch geſtern gelegent
lich einer Vereinsfeſtlichkeit im benachbarten Zeckritz
gewirkt. Geſund und munter verließ er das Feſt
lokal, und als er ehen den Eiſenbahnzug zur Heim
fahrt beſteigen wollte, ſetzte ein Herzſchlag dem braven
Manne ein Ziel. Jn ſeinen Armen hauchte einſt
der damalige Oberſt des 72. Regiments von Hell
dorff, der am 16. Auguſt in der Schlacht bei Rezon
ville von einer feindlichen Kugel tödlich getroffen
wurde, ſein Leben aus. Der alte Bühner war auch
Jnhaber des Eiſernen Kreuzes und weit und breit
bekannt. Jn allen Kreiſen unſerer Stadt erfreute
er ſich allgemeiner Beliebtheit.

Wittenverg, 3. Febr. Verhaftet wurde geſtern
das Dienſtmädchen Frieda Radeſtock, die durch den
fingierten Ueberfall im Hauſe Lutherſtraße 41 42
viel von ſich reden gemacht hat, da dem Vorfall
am 30. Januar verſuchter Diebſtahl zu Grunde
liegen ſoll.

Surgkemnitz, 4 Febr. (Tödlicher Unfall.) Beim
Holzfällen im Burgkemnitzer Forſte verunglückte vor
geſtern der Waldarbeiter Albert Matthey von hier.
Ein herabfallender Kiefernſtamm zerſchmetterte ihm
die Schädeldecke, ſo daß der Tod auf der Stelle ein
trat. Der Verunglückte, der 46 Jahre alt iſt, hinter
läßt eine Witwe und drei Kinder.

Wieſenburg, 2. Febr. Durch Einatmen von
Kohlendunſt beinahe erſtickt wären die Rentner
Breſtſchen Eheleute hierſelbſt. Verſehentlich war der
Anthrazit- Ofen etwas offen geblieben, wodurch die
Kohlengaſe entwichen. Der Sohn, der den Eltern
morgens Kaffeegebäck brachte, fand den Vater be
wußtlos auf dem Sofa, wogegen ſich die Mutter
noch im Bett befand. Die angeſtellten Wiederbe
lebungsverſuche waren von Erfolg gekrönt. Der
ebenfalls in dem Zimmer befindliche Hund hat ſich

auch wieder erholt. eKeetz b. Wieſenburg, 3. Febr. Mit ſeinem Ka
rabiner erſchoſſen hat ſich der hier ſtationierte Gen
darmerie-Wachtmeiſter Bartel. Der Gendarmerie
Oberwachtmeiſter Riedel (Belzig), der ihn geſtern
dienſtlich aufſuchen wollte, fand ihn mit einer Schuß
wunde im Kopfe tot im Belte liegend vor. Ein ver
fehltes Eheleben ſcheint das Motiv der Tat zu ſein.

Leopoldshall, 1. Febr. Weil ein 16jähriges
Mädchen von der Herrſchaft nicht die Erlaubnis er
hielt, an einer Ballfeſtlichkeit teilzunehmen, beſchloß
es, zu ſterben. Sie ſetzte ſich in die Küche, drehte
den Gashahn auf und erwartete den Tod. Jhre
Abſicht wäre vielleicht auch erreicht. wenn nicht der
Hausherr, der ſpät abends heimkehrte, den Gas
geruch bemerkt, nachgeforſcht und das Mädchen, das
bereits bewußtlos, aufgefunden hätte.

Steinbach (Eichsfeld), 4. Febr. Pfarrer und
Kriegerverein.) Seit 40 Jahren geht der Krieger
verein zu Kaiſersgeburtstag mit Fahne und Muſik
zur Kirche die Fahne wurde vor dem Altar aufge
ſtellt. Diesmal hatte der Pfarrer dem Fahnen

einmal auf den Raueckerhof zu, Toni fragte der
Vauer mit erheucheltem Erſtaunen. „Haſt etwa
gar ein Anliegen? Suchſt dir einen Dienſt oder
brauchſt eine Fürſprach' in einer Sach

Der Hochmut des begütertent Bauern ſprach
aus ſeinen Worten.

„Akurat erraten haſt's, Rauecker,“ erwiderte der
Toni ruhig. „Jn einer gar ernſten, wichtigen Sach
möchte ich mich mit dem Bauern bereden, weil ihm
in ſeinem Hoſe und in ſeiner Familie das erſte
Recht zuſteht. Dein liebes Kind, das Nannerl, und
ich, wir zwei haben uns von Herzen lieb und wenn
du nichts dagegen einzuwenden hätteſt, ſo möchten
wirs probieren miteinander und dich recht ſchön
um deinen Segen und deine Einwilligung bitten,
damit wir vor Gott und allen Menſchen ein glück
liches Paar werden könnten. Daß ich dein liebes

ein braver, gehorſamer Sohn ſein will, darauf gebe
ich dir mein Wort, und das gilt mir wie ein Eid-
ſchwur!“

Rauecker erhob ſich und trat in aufrechter, ſelbſt
bewußter Haltung vor dem Burſchen hin.

„Hätteſt dir die Faſtnacht oder den erſten April
für deine tappigenSpäße ausſuchen müſſen, Toni,“

Zeit ſchon verpaßtl Oder wär's bei dir vielleicht
im Oberſtübel nit recht in Ordnung Boshaft
deutete er auf die Stirn. „Der Hochrainertonti, ein
notiger Knecht und mein Nannerl, na, was
dir nit alles einföllt, Burſchl Man könnt' lachen,
wenns nit zum Aergern wär die Geſchichte

Fortſetzung folgt.

Kind mein Leben lang in Ehren halten und dir

gab er hochmütig zur Antwort, „da haſt die richtige
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träger bedeutet, die Fahne hinter die Tür in die
Ecke zu ſtellen, was vom Verein abgelehnt wurde.
Der Kriegerverein, der ſich dadurch gekränkt fühlte,
marſchierte mit Fahne und Muſik aus der Kirche in
das Vereinslokal.

Gſchatz, 5. Febr. Der 2ljährige, aus Schleſien
ſtammende Chauffeur eines hieſigen Arztes, Franz
Kuſtes, iſt das Opfer einer Kohlengasvergiftung ge
worden. Er kam in der Nacht zum Sonntag ſpät
nach Hauſe, zündete im Ofen nochmals Feuer an
und legte ſich ſchlafen. Durch herausfallende Kohlen
wurde ein Stoß Briketts in Brand geſetzt, wodurch
die giftigen Gaſe ſich entwickeln konnten, denen der
junge Mann erlag.

WMenſelwitz, 5. Febr. 300 Arbeiter der Por
zellan Fabrik Hentſchel Müller ſind in den Aus
ſtand getreten.

Ranneburg, 5. Febr. Unweit Linda wurde
ein reiſender Handwerker tot aufgefunden. Er war
erfroren

Kahla (S.-A.), 3. Febr. (Ausſperrung der Por
zellanarbeiter.) Der Schutzverein Deutſcher Por
zellanfabriken in Berlin erläßt folgende Kundgebung
Der Berliner Verband der Porzellanarbeiter Ph.
Roſenthal und Co. A.G. in Selb und Porzellan
fabrik Kahla einen Teil der dort beſchäftigten Ar
beiter veranlaßt, die Arbeit zu kündigen. Der
Schutzverein Deutſcher Porzellanfabriken, dem obige
beiden Fabriken als Mitglleder angehören, hat auf
dieſe Herausforderung beſchloſſen, nach Einhaltung
einer 14tätigen Kündigungsſriſt in allen Fabriken
des Verbandes von 24. Febr. an den Betrieb ſo
lange einzuſtellen, bis die Differenzen zwiſchen den
beiden Organiſationen eine befriedigende Löſung
gefunden haben werden.

Caſſel, 6. Febr. Der Lehrer Mactin Bachmann
aus Sterckershauſen, der wegen eines Nervenleidens
penſioniert worden war, konnte die Trennung von
ſeinem Wirkungskreis nicht überleben. Als der
Möbelwagen vor dem Hauſe erſchien, ſchnitt ſich der
Lehrer die Hals und Pulsadern durch, ſo daß er
auf der Stelle verſtarb.

Vermiſchte Nachrichten.
Jm Zeichen der Witterungsumſchläge

ſtehen wir in dieſen Jahre wie wohl ſelten zuvor
Hatte uns die Nacht auf Montag die ſtärkſte Kälte
gebracht, die in den letzten Jahren regiſtriert werden
konnte, ſo ſetzte in der Nacht auf Dienstag wieder
ein jäher Wetterſturz ein. Es wäre ſehr zu wünſchen,
daß nicht bald wiederum ein Wetterwechſel eintritt;
denn die letzte Kältewelle hat nachgerade genug Opfer
gefordert und Schaden verurſacht. Beſonders iſt in
den Forſten unter dem Wildbeſtand großer Schaden
angerichtet worden. Am heftigſten trat die Kälte
diesmal an der Nord und Oſtſeeküſte, in der Eifel
wo das Thermometer bis zu 30 Grad unter Null
ſank, ſowie in Oberbayern auf; in Oſtpreußen war
die Kälte etwas gelinder, als ſonſt dort zu ver
zeichnen iſt. Die alte Wetterregel, an der Waſſer
kante größere, im Jnnenlande geringere Kälte, war
diesmal auf den Kopf geſtellt worden. Die Unter
elbe iſt faſt völlig vereiſt. Viele Landungsanlagen
und Dampferbrücken ſind durch die Treibeismaſſen
zerſtört worden. Man befürchtet den Eintritt von
Hochwaſſer, ſo daß der bisher ſchon entſtandene er
hebliche Schaden noch vervielfacht werden dürfte.
Die großen Ueberſchwemmungen, die im Jahre 1909
bei Wittenberge (Elbe) wie auch an der Oder durch
Eisſtauungen hervorgerufen worden ſind, ſtehen
noch in aller Erinnerung. Mächtige Schneeſtürme
haben an der Küſte des Adrtäatiſcherr Meeres ge
wütet und dort argen Schaden angerichtet. Jn Ser
bien wurden die Volksſchulen auf drei Tage ge
ſchloſſen, weil die Straßen durch die Schneewehen
und das Glatteis unpaſſierbar ſind.

Die ſtrengſte Kälte dieſes Winters in Oſt
und Weſtpreußen hat am letzten Sonntag geherrſcht.
Jn Allenſtein ftel das Thermoineter auf annähernd
30 Grad unter Null, in Tilſit auf 28 Grad, in
Jnſterburg auf 27 Grad Celſius. Jn Elbing ſank
das Queckſilber auf 25 Grad und auf der Höhe be
trug die Kälte 27 bis 28 Grad Celſtus. Die ſtärkſte
Kälte dürfte aber Schwetz am Sonntag gehabt

haben, denn dort ſind 32 Grad Celſius unter Null
regiſtriert worden.

Schneeſtürme in Norddeutſchland. Jn ganz
Norddeutſchland wüteten am 1. d. Mts. Schnee
ſtürme, die vielfach Berkehrsſtörungen herbeiführten
nnd mancherlei Schaden anrichteten.

Trauriges Ende eines Veteranen. Jn ſeiner
Stube in der Wilsnacker Straße in Berlin hat ſich
der 70 jährige Zettelausträger Keilich erſchoſſen. K.,
der von der Armendirektion 20 Mk. monatlich und
als Veteran der Kriege von 1866 und 1870 den üb
lichen Ehrenſold von 10 M. erhielt, ſuchte ſich früher
durch Zettelaustragen noch etwas zum Unterhalt
zu verdienen. Von Anfang Oktober ab fand er
a M keine Arbeit mehr und er geriet immer mehr
in Not

Ein Sl jähriger Schlittſchuhläufer. Jn Ny
köbing in Dänemark tummelt ſich ein 81 jähriger
penſionierter Lehrer täglich mit der Jugend auf der
Eisbahn. Trotz ſeines hohen Alters vollführt der
Greis die ſchönſten Kunſtläufe, die ſelbſt den Neid

der en Generation en S

Gericht Slage u und Mirkte. An in iis ſir das e
S Vie jmarkte

J
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Scohmalzgebackenes.
Zutaten: 100 g Butter, 100 g Zueker, 2 Bier, 500 g Mehl, 1 Päckchen
Dr. Oetker's Backpulver, 2 Esslöffel voll Milch, 2 Psslöffel voll Wasser.

Zubereitung: Man rühre die Butter schaumig, füge Zucker
Eier, Milch, Wasser und das mit dem Backpulver gemischte Mehl hinzu
Dann rolle man den Teig aus, schneide mit einem Messer oder Rädchen
Streifen davon. seblinge sie zu einem Knoten, backe diese in Pett (halb
Palmin, halb Schmalz) schwimmend hellbraun und bestreue sie noch hbeiss
mit Zucker.

Warm und Kalt eine delikate Nachspeise,

Se auch als Kaffeegebäck sehr zu empfehlen

Zum 1. April ſuche ich ein ge
ſundes, ſauberesb

9Mädehen,
welches etwas kochen kann.

Fran Forſtmeiſter Stubenrauch,
Annaburg.

Zum 1. Juli wird von ruhigen
Lenten eine

Wehnung
von 2 Stuben, Kammer und Küche
geſucht. Offerten mit Preisangabe
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Dienstag und Freitag:

Zretzeln
Wilh. Riethdorf.

Apfelſinen,
A Dtzd. 50 und 75 Pf., empfiehlt
von friſcher Sendung

J. G. Hollmig's Sohn.
Selbſtgeröſtete

e Kaffee's
in allen Preislagen

empfiehtt G. Frites ehe

Elb's EſſigEſſen,
auch mit Eſtragon,

zur Selbſtbereitung von Eſſig, em
pfiehlt in Flaſchen

Drogenhandlung s Annahurg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

An der Spitze
aller mediziniſchen Seifen ſteht
Steckenpf. Teerſchwefel Seife

von Bergmann H Co. Radebeul
Schutzmarke: Steckenpferd

denn es iſt die beſte Seife gegen alle
Hautunreinigkeiten und Hautausſchläge,
wie Miteſſer, Finnen, Flechten, Blütchen,

Röte des Geſichts e.
à Stück 50 Pfg. bei: O. Schwarze, ſo-

wie bei Apotheker Schmorde.

Laut Bekanntmachung des Herrn Königl. Landrats ſoll am
Mittwoch den [4. und Donnerstag den 15. Februar
ch Js. im Gaſthof zum Siegeskranz hierſelbſt ein
Kurſus zur Ausbildung von Leitern und Helfern

in Jugend-Herrinigungen
ſtattfinden.
geleitet und beginnt an beiden Tagen um 3 Uhr nachmittags.

Wir laden unſere geehrten Mitglieder ſowie alle Freunde der
Jugendpflege hierzu freundlichſt ein.

Der Ortausschuss fün Jugendpflege.

Gaſthof zum Gold. Ring, Annaburg.
Donnerstag dem S. Vebruav:

Grosser humoristischer Abend
von den altrenomierten

Muldentaler Sängern
e r Richard Schilling und Joſef Sonntag.

2 Zeeendarſteller nur erſtklaſſige Kräfte

Die Geſellſchaft iſt im Beſitz des Kunſtſcheines vom Königl. Konſer-
vatorium in Dresden.

Neues Programm. Hochkomiſch, dezent. Wer lachen will, der komme!
Anfang 8 Ahr. Eintritt 60 Pf. Vorverkauf à 50 Pf. bei

Herrn Friſeur Reich und im Gaſthof zum Goldenen Ring.

Glückwunſchkarken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Gegründet

1880. 1880.

Zur Konfirma tion
Kleiderstoffe,

schwarz unch

MUnterröcke, weiß u. farbig
Corsettes Hancdschuhe

Taschentücher
Wäsche s Schürzen

Carl Quehl, Annabury

farbig, Mtr von 90 Pf. bis 5. 00 M

in grösster Auswahl

Bergmann's Zahnpaſta
Nickeldoſe 50 Pfg.

Pfeffermünz Zahnpulver
Schachtel 40 Pfg.

Zahubürſten in allen Preislagen
Stück von 10 Pfg. an,

empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Dresdener
Felſenkeller

erſtklaſſiges Bier
vorzüglich für Flaſchenabzug

allein zu haben bei

Carl Müller
Hotel Goldener Anker.

Bei Abnahme von 10 Flaſchen er
folgt Lieferung frei Haus.

ff. Apfelsinen,
Dutzend 50 u. 75 Pfg. empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Derſelbe wird von Herrn Rektor Hemprich Naumburg

Gegründet

Heute früh 7 Uhr ver
ſtarb nach ſchwerem Leiden

meine liebe Frau, unſere
gute Mutter, Tochter und
Tante

Martha Richter
eb. Dobra

im Alter von 26 Jahren.
Die Beerdigung findet

S Sonnabend nachm. 3 Uhr
vom Trauerhanſe aus ſtatt.

Um ſtille Teilnahme bittet
S namens der tiefbetrübten
S Hinterbliebenen

Fritz Richter
Annaburg, d. 7. Febr. 1912.

Der Verein Frohſinn
veranſtaltet am Sonnabend den

P 10. Februar er.
g ſeinen diesjährigen

W. Maskenball
e im Bürgergarten.
S Anfang 7 Uhr.

Eintrittskarten ſind zu haben bei
W. Rehain, H. Lange, H. Kretſch
mann, W. Springer und im Bürger
garten. Masken zahlen 50 Pfg.,
Zuſchauer 25 Pfg.

Freunde und Gönner ſind höfl.
eingeladen. Der Vorstand

Col. Naundorf.
Sonntag den 11. und Montag

den 12. Februar ladet zur

Faſtnacht,
wobei mit div. Speiſen, Kaffee
und Kuchen, beſtens aufwartet,
freundlichſt ein

G. Rahnsch-

Naundorf
Sonntag den 11. und Montag

den 12. Februar:

Fastnachten,
wobei mit div. Speiſen e. auf
warte. Es ladet freundl. ein

G. Krüger.
e

Poeſte- Albums

empfiehlt in ſchöner Auswahl

Herm. Steinbeiß.
Papierhandlung.

C

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber7 n S 28, e Koliktropfen für Pferde Lieimnbeise, Buchdrugerei.

4 Flaſche 1.00 Mk.ſehr wirtſames hrusenpuher Rhosphorſauren

S für Pferde, Paket 60 Pfg., S Ik eS e z z holläncd. Mileh- und Nutzpulver n
Paket 60 Pfg. als Beigabe zum Viehfutter,16 8'8 gerösteter Raffee ſowie alle homöopathiſchen und gegen Kunochenweiche pp. und

ger Ferarzneiteil e n t de es unbedingt
j mittel hält vorrätig dieallgemein beliebt und bevorzugt Apotheke Annaburg, Apotheke Annaburg.

aus der Handlung von
Max Richter, Leipzig RNormalhemden u. Beinkleider

wird hiermit in empfehlende Erinnerung gebracht. für Herren und Damen,
Hie Sorten in den viedrigen Prei i i 3e e e braune und blaue Walkjacken,Ferteuert, aber aneb dureh gualitativ geringere Ernteauställe lange Herrenweſten, Herren und HKnaben- Swegter,

n n ln ehe KinderTrikots, Zuavenjäckchen,
j j j J P le rin den Preislagen zu 160 220 Pfennig das Ffund. Korsetts, Untertaillen, Unterröcke,

z Diese sind infolge ihrer Zusammenstellung aus edleren, wohlschmek- Schürzen, Strümpfe, Handſchuhe,
z5 Kenderen Kaffeesorten im Verbrauch ausgiebiger und deshalb billiger. Kopſtücher, Taillentücher, Kopf Fichus 2c.

Verkaufsstelle in Originalpackung bei: empfiehlt in großer Auswahl
Oscar Schüttauf, Ronditorei, Annaburg. J Annaburg. Srbaſtian Schinmeyer.

z

e zeeezeze zerrt Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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